
Aktionstag der Pinneberger Feuerwehr, Food Trucks und der verkaufsoffene Sonntag: In der City der Kreisstadt kommt am 16. September keine Langeweile auf

Von Andreas Dirbach
und Finn Warncke

PINNEBERG Sie haben ihr
Zuhause im Herzen Pinne-
bergs. Vondort aus fahren sie
los,wennHilfebenötigtwird:
die Ehrenamtlichen der Frei-
willigen Feuerwehr Pinne-
berg. „Zunächst hatten wir
die Idee, einen Tag der offe-
nen Tür zu machen“, sagt
Claus Köster, Wehrführer in
Pinneberg. Dann wären die
Besucher wahrscheinlich zur
Wache an der Friedrich-
Ebert-Straße gekommen –
stattdessen kommt die Feu-

erwehr nun dorthin, wo die
Bürger sind – in die Fußgän-
gerzone rund um den Dros-
teivorplatz. Infostände, Ein-
satzfahrzeuge und Aktionen
zumMitmachenwurdenkur-
zerhand in die Innenstadt
verlegt.
Die Kameraden der Wehr

informieren interessierte
Bürger am Sonntag, 16. Sep-
tember, ab13.30Uhr auf dem
Lindenplatz. Für die jüngs-

ten Besucher gibt es eine Rie-
senrutsche auf dem Drostei-
platz. Zudem können Fotos
auf dem Feuerwehrauto ge-
macht werden. Bei der Kin-
derrallye geht es auf Spuren-
suche und vor dem Bücher-
wurm werden Feuerwehrge-
schichten vorgelesen.
Die direkte Nähe zu den

Menschen, die beim parallel
ausgerichteten Food-Truck-
Weekend und dem verkaufs-
offenen Sonntag durch die
Einkufsstraße bummeln,
bietet Möglichkeiten für ein
ganz neues Format der Prä-
sentation: Vier Einsatz-
übungen sind dafür geplant
– und das teils in den Ge-
schäften vor Ort. „Um
13.30 Uhr demonstrieren
wir eine Personenrettung
am Lindenplatz und um
14.30 Uhr an der Adler Apo-
theke“, erläutert Wehrfüh-
rer Köster. Hierbei können
sich die Bürger einbringen,
beispielsweise indem siemit
der Rettungsschere helfen.
„Dabei geht es in erster Li-

nie auch um das Verständnis
für Schutzzonen“, führt
Köster an. Um 15.30 Uhr
tritt dann ein künstlicher
Gefahrenstoff bei Brille &
Kunst aus. Auch hier können
Feuerwehr und Bürger ge-

meinsam zum Einsatz geru-
fen werden.
Brenzlig wird es dann ab

16.30 Uhr. Bei Kunstmann
brennt es. „Wir wollen Feuer
erlebbar machen“, sagt Kös-
ter. Im ersten Stock werde
mit Kunstnebel eine Brand-
situation simuliert. Interes-
sierte Bürger können helfen,
das künstliche Feuer zu lö-

schen. Eine große LED-
Wand auf dem Drosteiplatz
soll für eine Übersicht sor-
gen, wo was passiert.
Im Vorfeld des Veranstal-

tungswochenendes werden
zudem Imagefilme in ausge-
wählten Geschäften der Pin-
neberger Innenstadt gezeigt.
Auch diverse Schaufenster
sind dekoriert, beispielswei-

se beim Modehaus Glind-
meyer oder Kunstmann.
Übrigens: Sollte es wäh-

rend des Aktionstags am
Sonntag in der Kreisstadt
wirklich brennen,müsse sich
niemandSorgenmachen.Die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehrwerdenandiesem
Tag von den Wehren aus
Kummerfeld und Borstel-

Das Organisationsteam um Dirk Matthiessen (von links), Stadtmarketing Pinneberg, Jochen Manske
von der Lunch-Karawane, Tim Glindmeyer, Sprecher der Wirtschaftsgemeinschaft Pinneberg, und
Wehrführer Claus Köster (rechts) freut sich auf einen tollen Tag. FOTO: FINN WARNCKE

Claus Köster
Wehrführer Pinneberg

„Wir wollen Feuer
erlebbar machen.“

Hohenraden vertreten.
Sobald die Brandschützer

um 13 Uhr ihr Programm be-
ginnen, öffnen auch zahlrei-
che Geschäfte in der Innen-
stadt. Erfahrungsgemäß ha-
ben diese anlässlich des ver-
kaufsoffenen Sonntags bis
18 Uhr einige Sonderangebo-
te und -aktionen vorbereitet.
Hungermuss übrigens nie-

mand leiden: Denn bereits ab
Freitag, 14. September ste-
hen zahlreiche Food Trucks
in der Innenstadt. Bis zum
Ende des verkaufsoffenen
Sonntags um 19 Uhr haben
die Imbisswagen geöffnet.
Insgesamt kredenzen 14 um-
gebauteWagen ihre Speziali-
täten. „Das reicht von Klassi-
kernwie Burgern über ausge-
fallene Hot-Dog-Kreationen
bis hin zu asiatischer Küche
undKaffee“, erläutert Jochen
Manske, Geschäftsführer der
Lunch-Karawane. Seit vier
Jahren organisiert Manske
solche Events. „Solche Food-
Markets bringen Menschen
zusammen“, sagt er.
„Das Konzept, sich mit

Food-Trucks irgendwo hin-
zustellenundEssen anzubie-
ten, ist relativ unspektakulär
– dafür ist das Angebot aber
spektakulär“, erläutert
Manske.

PINNEBERG Wenn in der
Kreisstadt etwas los ist, kom-
men gern auch Besucher aus
dem Umland. Im Innenstadt-
gebiet stehen für Autofahrer
während des Food-Truck-
Weekendsetwa1500Stellplät-
ze zur Verfügung. Die mit Ab-
stand meisten gibt es mit 400
auf dem Marktplatz im Knick
von Friedrich-Ebert- und
Elmshorner Straße (1). Insge-
samt 170 Stellflächen sind ge-
bührenfrei – 150 am Bahnhof/
Ecke Rockvillestraße (11) so-
wie 20 an der Deutschen Post,
Friedrich-Ebert-Straße 28
(12).
Wer keinen Gratis-Park-

platz erwischt, der kann sich
sein Parkticket indes auch er-
statten lassen.Diesermöglicht
eine Aktion des Pinneberger
Stadtmarketings, die unab-
hängig vom Food-Truck-
Weekends ist. Bei „Parken+“
erstatten die daran teilneh-
menden Einzelhändler ihren
Kunden 50 Cent bei jedem
Einkauf im Wert von mindes-
tens25Euro.DerRabatt istku-
mulativ – das gültige Park-
ticket kann also in mehre-
ren Geschäften nachein-
ander vorgezeigt werden.
DieLäden–allesindmitei-
nem entsprechenden Logo
(Foto) gekennzeichnet – ak-

Etwa 1500 Stellplätze stehen in der Nähe der Fußgängerzone zur Verfügung

zeptierendabeiauchFotosder
Tickets, da diese auf einigen
der öffentlichenParkplätze im
Auto sichtbar liegen bleiben
müssen. Dies betrifft die Park-
plätze auf dem Markt, am
Drosteipark (6), an der Rübe-
kamp-Halle (7), an der Ebert-
passage(9)sowieanderHoch-
brücke (10). Wer sein Auto
hingegenbeiEdekaMeyer (2),
an der Rathauspassage (3), im
Piz-Parkhaus (4), auf dem
Parkdeck an der Linden-
straße (5) oder im neuen
ParkhausanderVolksbank
(8) abstellt, kann sein

Parkticket in die Geschäfte
mitnehmen. ad

Löschen, Bergen, Schlemmen und Shoppen

Parken in der Innenstadt

Verkaufsoffener Sonntag in Pinneberg
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Planen Sie Ihre neue Küche mit
jemandem, der sich auskennt.

Tel.: 0 41 01 - 2 20 86
E-Mail: info@kuechen-kate.de

Termine nach Vereinbarung

Dingstätte 47 · 25421 Pinneberg · www.kuechen-kate.de
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www.Seifert-Automobile.de
*Damm 58-60 • 25421 Pinneberg • Tel. 04101/85219-0 • Ramskamp 49 • 25337 Elmshorn • Tel. 04121/47565-0

*Hauptbetrieb / Seifert Automobile Inh. Stefan Seifert e.K. HRA 2897

Ihr Partner – im Kreis Pinneberg!
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